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Politisches Tagesbild
Der Zusammentritt der Konferenz ist gesichert auch

ohne die Zustimmung der Pforte Der Sultan kann frei
lich nicht dazu bewogen werden daß er der vorgeschlagenen
Botschafterkonferenz beitrete obwohl ihm die Versicherung
gegeben wurde daß der Gegenstand der Berathung aus
schließlich die Regelung der egyptischen Angelegenheiten bilden
solle und ebensowenig zeigt er sich geneigt der an ihn
ergangenen Aufforderung zur Entsendung einer Truppen
macht nach Egypten Folge zu geben obwohl die Zustände
des unter seiner Snzeränetät stehenden Landes äußerst be
drohlich sind Die Weigerung in beiden Fällen beruht auf
der Besorguiß daß seinen Rechten und seiner Autorität Ab
bruch geschehe Die Mächte oder doch jedenfalls ein Theil
derselben scheinen in dem Dilemma auf den Ausweg ge
kommen zu sein daß mit dem Manne der wie man sich
allgemein überzeugt hat allein die Situation in Egypten
beherrscht daß mit Arabi Pascha eine nicht blos provisorische
sondern auf Dauer berechnete Verständigung herbeigeführt
werden müsse Es soll ein neues Ministerium ge
bildet werden in dem Arabi wie vordem das Portefeuille
der Kriegsverwaltung erhalten soll Nach einem Tele
gramm des Obferver aus Alexandrien vom 17 soll das
Kabinet in folgender Weise zusammengesetzt werden Ragheb
Finanzen Raschid Inneres Zulftkir Justiz Zeki Auswärtiges
und Arabi Krieg Es entsteht die Frage ob alle Mächte
ihre Zustimmung zu dieser Lösung der Krisis geben werden
An der Themse findet dieser Plan wenig Anklang Die
Central News melden England beschloß im Einver

nehmen mit Frankreich und der Türkei einthätigesEin
greifen in Egypten die Rolle Englanos wird sich auf
Vertheidigung des Suezkanals beschränken daher erhielt die
Admiralität Gefehl Schiffe zum Truppentransport von
Gibraltar und Malta nach Egypten auszurüsten während
das Kriegsministerium die Kommandeure von Malta und
Gibraltar anwies Truppen zu sofortiger Einschiffung bereit
zu halten Soldaten werden längs des Suezkanals stationirt
während den türkischen Truppen die Ausgabe zufällt die
Autorität des Khedivs herzustellen Der Sultan hat das
Anerbieten Englands Schisse zum Truppentransport zu
stellen angenommen und gab sofort Einschiffungsbefehl Das
Gros der türkischen Armee wird sich nach Herstellung der
Ordnung aus Egypten zurückziehen der Rest nach Ablauf
der Besetzungsperiode Die egyptifche Armee soll aufgelöst
und durch bloße Gendarmerie ersetzt werden

Der Angriff den Fürst Bismarck gegen die
Deutschliberalen Oesterreichs gerichtet hat wird von der
Presse der österreichischen Regierung wie auf der ganzen
Linie der antideutschen und reaktionären Blätter mit lau
tem Jubel begrüßt Höhnend ruft man den Deutschlibe
ralen zu daß sie an der Stelle wo sie ihre Hoffnungen
so gern angeknüpft hätten mit Schärfe und Spott zurück

Frau Elvira
Novelle von L Haidheim

Fortsetzung
Der Professor und ein einziger andrer Herr waren die

alleinigen Inhaber des EoupeeS Der letztere hatte den
blauen Schirm vor die Lampe gezogen und fragte höflich
als der Professor eingestiegen war ob ihn die Dämmerung
nicht genire Dieser verneinte und jeder in seine Ecke ge
drückt fuhren sie stundenlang schweigend zusammen

Mitten in der Nacht hielt der Zug an einem Haupt
knotenpunkte der Fremde öffnete die Thür des Coupöes
und sah hinaus mit einer Entschuldigung gegen Heiligenstein
Ich treffe hier Wen er treffen würde konnte er nicht

sagen denn eine angenehme sanfte Frauenstimme unter
brach ihn

Ach Gott sei Dank Schwager Ludwig da bist du
jal Ich war so besorgt ob wir uns auch treffen würden

Der Professor hatte hoch aufgehorcht Jene beiden
beobachteten ihn aber nicht der Herr war aus dem Coupse
gesprungen und half einer schlanken Dame welche er Anna
nannte in dasselbe hinein sie legte ihre kleine Reise
tasche auf das Polster setzte sich in die entgegengesetze Ecke
des Wagens mit einem flüchtigen Blick auf den anscheinend
schlafenden Paffagier breitete ihre Decke über sich und sprach
dann rücksichtsvoll ihre Stimme dämpfend von einer er
krankten Hermine welche des Ludwig genannten Herrn
Frau war

Du hast mehr Zeit versäumt als gut ist weil du
mich bei der Mutter glaubtest armer Schwager es bedürfte
ja doch nur eines Telegramms und ich war bei euch
sagte sie

Das meinte Hermine welche auf deine unerschöpfliche
Güte wie immer baut zwar auch aber ich selbst hatte nicht
daS Herz unsere barmherzige Schwester schon wieder in
Anspruch zu nehmen und wollte wenigstens selbst sehen ob
du dich los machen könntest

Ich Ich bin ja immer frei und wirklich froh
wenn man mir erlaubt mich nützlich zu machen, erwiderte
die Dame und ein leiser Seufzer klang durch ihre Worte

Der Herr erzählte dann von seiner leidenden Frau und

gewiesen worden seien Der Reichstagsabgeordnete von
Plener hat am Schlüsse einer Rede die er am 15 in
Eger vor seinen Wählern hielt den Bemerkungen des
Reichskanzlers nach dem Bericht der N Fr Pr ent
gegengesetzt Wir haben auf politischem Gebiete immer die
monarchischen Traditionen gegen den Föderalismus verthei
digt Wir haben diegeschichtliche Arbeit der großen Mon
archen welche diesen Staat gegründet haben auf moder
nem Boden fortsetzen wollen Wir haben dafür gekämpft
wofür Maria Theresia und Kaiser Joses gewirkt haben
Wir haben den Kaiser gegen die Länder vertheidigt Bei
fall Wir wollen ein einiges und mächtiges Oesterreich
nicht einen Spielball nationaler Provinzpolitik Wir wol
len angesichts der Gefahren welche der Monarchie vom
Panflavismus drohen sie im Innern nicht slavischen Expe
rimenten preisgeben und da sollen wir die Erhaltung der
Dynastie bedrohen Unsere Partei ist immer die spezifisch
österreichische gewesen Wir treten ein für die führende
Stellung der Deutschen in Oesterreich weil wir wissen
daß die Existenz dieses Reiches die Erhaltung dieser Stel
lung erfordert Ja wir vertreten auch liberale Grund
sätze Wir wollen daß die Bevölkerung theilnimmt an
den Geschäften des Staates weil wir dafür halten daß
nur so jener staatliche Sinn geschaffen wird welcher die
Bevölkerung durchdringen muß wenn der Staat gedeihen
soll Wir wollen keinen Gegensatz zwischen Kaiser und
Volk wir wollen die absolutistische Theorie daß nur der
Monarch und die Regierung den Staat vertreten nicht
aufkommen lassen wir wollen daß der Bürger sich Eins
fühle mit dem Staate und dies ist nur möglich bei einer
freien Verfassung Und darum liegen bürgerliche Freiheit
und Verfassung vielmehr im Interesse der Dynastien als
jene reaktionäre Rancüne gegen den Liberalismus welche
jetzt in Mittel Europa zu einem Regierungssysteme aus
gebildet werden soll Beifall DaS Neue Wiener Tage
blatt giebt eine Lösung für den unerwarteten Angriff
Bismarcks Vor drei Jahren stellte Bismarck für den
Abschluß des deutsch österreichischen Bündnisses die Kardi
nalbedingung Oesterreich müsse eine KriegSarmee von acht
malhunderttausend Mann haben und der Bestand dieser
bewaffneten Macht müsse mindestens für zehn Jahre ge
sichert erscheinen Der damalige LandesvertheidigungS
minister General Horst der selbst der Verfassungspartei
angehörte begann Verhandlungen über die Feststellung des
Wehrgesetzes in dem bezeichneten Sinne mit den hervor
ragenden Persönlichkeiten der Verfassungspartei Das Gros
der Verfaffungspartei mit Herrn Dr Herbst an der Spitze
erklärte sich entschieden gegen die unveränderte Beibehaltung
des Wehrgesetzes und in der That wären nicht im letzten
Augenblicke einige und dreißig Mitglieder der Verfassungs
partei abgefallen so wäre das Wehrgesetz wie es ist nicht

I für weitere zehn Jahre als giltig erklärt und damit wäre

den sechs zum Theil noch recht kleinen Kindern und wie
die Mutler auch beim besten Willen seinerseits dieselbe vor
jeder Beunruhigung zu schützen doch in der Sorge um ihre
Lieblinge immer aufspringe von ihrem Lager und damit alle
ärztlichen Kuren vergeblich mache

Seht ihr wohl, lachte leise die Schwägerin Ihr
hättet mich ruhig bei euch lassen sollen es geht wahr
haftig in Rudenberg nicht ohne mich und die arme Her
mine schickt mich weg Denn sie leidet förmlich an der
fixen Idee ich altes Mädchen müsse noch Vergnügen und
Anregung haben

Du hast uns deine besten Mädchenjahre geopfert wir
machen uns oft Vorwürfe darüber sagte der Schwager

Geopfert Ludwig meinst du nicht euer sogenann
tes Glück hätte mich in Rüdenberg ebenso wohl finden
können wie bei der Mama ES ist eben nicht allen Leuten
bestimmt

Warum bliebest du nicht bei Mama Anna warum
gingest du zu Dietrich ich weiß du bist nicht gern dort

Nicht so gern als bei euch in Rüdenberg aber immer
noch lieber wie in B I sagte sie mit verändertem aber
immer leisem Tone und in einer Weise welche den Schwa
ger veranlaßte das Gespräch abzubrechen

Du mußt müde sein Anna wenn du könntest
solltest du schlafen der Wagen erwartet unS auf dem Bahn
hofe wir können früh um acht Uhr zu Hause sein und
Hermine ist jede Stunde eher ein Gewinn, sagte er hüllte
sie in ihre Decke und legte ihr sein Plaid trotz ihrer Ab
wehr unter den Kopf Sie folgte der Aufforderung auch
wenigstens lehnte sie sich bequem zurück und wieder herrschte
tiefes stundenlanges Schweigen im Coupöe

Der Professor schlief noch lange nicht Die Stimme
der Dame halte ihn eigenthümlich berührt es ist für
jeden Mann in reiferen Jahren peinlich sich geliebt zu
wissen ohne diese Liebe zu erwidern

Er kannte dieses Mädchen welches sich selbst alt
nannte kannte diese Anna und ihre Mutter die verwitt
wete Hofräthin Wiesmann recht wohl denn nicht nur hatte
ihn die letztere vor einigen Jahren bei einem langwierigen
und komplizirten Leiden konsultirt und er damals noch ein

auch die Kardinalbedingung des Fürsten Bismarck nicht er
füllt worden Das vereinigte Votum der Czechen der
Polen der Klerikalen und Feudalen sowie eines Bruch
theils der Verfaffungspartei hat thatsächlich die Allianz
Oesterreichs mit Deutschland möglich gemacht während die
Haltung des Gros der deutschen Verfaffungspartei diese
Allianz beinahe in Frage gestellt jedenfalls aber dieselbe
erst nach einer intensiven Krise möglich gemacht hätte
Mit der Partei die nach seiner Ansicht die Wehrkraft
Oesterreichs auf das Spiel gesetzt will Bismarck schlechthin
nichts mehr zu thun haben

In Laibach treibt der Slavismus immer merk
würdigere Blüthen So kann man an der Thür eines
dortigen Cafes dessen Eigenthümer als slavischer Agitator
sich bemerkbar macht folgende Worte in deutscher Sprache
lesen Deutsche Gäste brauche ich nicht In meinem
Lokal wird nicht Deutsch gesprochen und werden auch keine
deutschen Blätter gehalten Diese freche Aufschrift schließt
mit dem Ausrufe Aviv slovsnski Mroä Es lebe
die floveuische Nation

Es handelt sich in der Schweiz um die Vorbereitungen
zum Erlaß eines Schulgesetzes welches den Volksunter
richt für die gesammte Eidgenossenschaft einheitlich regelt
Nach zweitägiger heißer Redeschlacht wurde im Ständerathe
dem Beschlusse des Nationalrathes beigetreten

Ueber das Resultat der in Belgien am Dienstag
stattgehabten allgemeinen Wahlen veröffentlicht die Jnds
pendance Belge die nachfolgenden Ziffern In die
Kammer wurden 78 Liberale und 60 Klerikale und in den
Senat 37 Liberale und 32 Klerikale gewählt Die liberale
Majorität der Kammer ist um fünf und im Senat um
eine Stimme stärker als während der vorigen Legislatur
periode

Die Londoner Polizei muß ernsteste Nachrichten bezüg
lich eines bewaffneten Aufstandes in Irland erhal
ten haben denn der Kommandant von Dublin erließ einen
vertraulichen Befehl an die ihm untergeordneten Militär
behörden Befehle bis selbst in die kleinsten Details zur
sofortigen Bereitschaft für alle Waffengattungen wie vor
einer bevorstehenden Schlacht gebend Die Artillerie wird
auch bereit gehalten alle militärisch wichtigen Punkte
Dublins sind besetzt Gleichzeitig entdeckte die Polizei in
der Londoner Vorstadt Clerkenwell in einem Stall ver
borgen nahezu 100000 Patronen einige Tausend Suider
Gewehre mit Bajonetten und 25 große Kisten Revolver
und andere Waffen alle zur sofortigen Versendung nach
Irland verpackt Parnells Schwester ist nicht so
kaltblütig als ihr Bruder Als der Vicekönig in Begleitung
seiner Leibwache durch die Straßen Dublins ritt warf sie
sich ihm entgegen ergriff seines Rosses Zügel und sprach
ihm von den Pachtausweisungen Lord Spencer ward
selbstverständlich bestürzt und bat da er sie nicht verstand

junger Anfänger in seinem Berufe hatte die Genugthuung
gehabt seine Anficht und seine Heilmethode von den berühm

testen Autoritäten als genial anerkannt und in medizinischen
Zeitschriften gepriesen zu sehen sondern ihm hatte die Dank
barkeit der Geretteten einer liebenswürdigen in ziemlich be
drängten Verhältnissen lebenden Dame jener Zeit sehr
wohlgethan

Später sah er sie und ihre Töchter häufig bei der
Kammerherrin Elvira von Broffe und diese letztere war es
welche anfangs scherzend später im vollsten Ernst behauptete
Anna Wiesmann die ältere der beiden noch unverheiratheten
Töchter der Hofräthin habe eine tiefe geheime Liebe zu ihm

Obwohl Heiligenstein diese Bemerkungen in seiner ge
wohnten schroffen Weise abwies denn zum Heucheln war er
nun einmal nicht angelegt so hatte er doch nicht umhin ge
konnt sich mit einem gewissen Schrecken zu fragen warum
Anna WieSmann denn wohl so entschieden jede Annäherung
anderer Herren und wie man behauptete sogar ernste Be
werbungen um ihre Hand abgelehnt habe

Er war bis dahin in vollster Harmlosigkeit gerade gegen
die Töchter der ihm wirklich lieb gewordenen Hofräthin
Wiesmann aufmerksamer und freundlicher gewesen wie eS
sonst seine Art war jetzt fing er an zu beobachten ängst
lich sich zu fragen was er wohl sagen dürfe und ob man
seinen Worten auch nicht etwa eine falsche Deutung unter
legen könne Er hatte seine Unbefangenheit verloren damit
war dem bisher so angenehmen Verkehr aller Reiz genom
men und es erleichterte ihn förmlich als Anna Wiesmann
die schon früher viel bei ihrer Schwester Hermine einer
Frau von Rüdenberg gelebt hatte nach einigen Wochen da
hin wieder abreiste und nicht zurückkehrte das heißt sie
war doch zurückgekommen er hatte sie im Spätsommer wie
der bei ihrer Mutter gesehen und wenn er noch Zweifel
gehabt so mußte er an dem jähen tiefen Erbleichen des
Mädchens als er ihr unerwartet für beide plötzlich gegen
überstand bemerken daß er ihr nicht gleichgültig war

Ihm that diese Entdeckung sehr weh er schätzte
Anna Wiesmann höher als alle anderen Mädchen er hätte
sie lieben können wenn nicht Elvira sein Herz und seine
Phantasie so ganz und gar gefangen genommen hätte Anna



seinen Adjutanten sie höflichst auf die Seite zu führen
was auch geschah Der Adjutant theile ihr mit daß der
Vicekönig sie in der Burg nach Vorzeigung ihrer Karte
gern empfangen und anhören würde Erst später erfuhren
sie daß das Weib die Schwester des ungekrönten Königs
von Irland sei

Papst Leo XIII wird Ende dieses Monats ein Konsi
storium abhalten zu welchem die Kardinäle Lavigerie in
Algier und Erzbischos Auch in Sevilla erscheinen werden
um den bereits verliehenen Kardinalshut in Empfang zu
nehmen Gleichzeitig soll die Proklamirung polnischer Bi
schöfe erfolgen bei einer auf den Frieden mit Rußland be
züglichen Ansprache des Papstes Die Mitglieder der
Familie Garibaldi s haben das Dokument unterzeichnet wo
durch die Schenkung der Insel Caprera an den Staat
vollzogen wirv Das kleine Eiland hat ungefähr 15 italie
nische Meilen im Umfange Der Entwurf eines italie
nisch französischen Handelsvertrages freihändlerischer
Tendenz ist von dem Senate und der Deputirtenkammer
in Rom angenommen worden Allerdings erst nach heißen
Kämpfen Die Minorität hatte alle erdenkliche Mühe auf
gewandt um wenigstens in einigen Punkten ein ihr günsti
ges Resultat zu erzielen Nichtsdestoweniger ist eine Reihe
von Tarifbestimmungen noch niedriger ausgefallen als in
dem Handelsvertrag von 1877 vorgesehen war Trotz des
Sieges welchen die italienischen Freihändler erfochten ver
schließen sie sich den großen Gefahren nicht welche der
wirthschaftlichen Entwickelung des Landes von schutzzöllneri
scher Seite drohen

Eine an allerhöchster Stelle bestätigte Resolution der
Synode untersagt in Rntzland den Nicht Christen den
öffentlichen Handel mit Heiligenbildern Kreuzen und christ
lichem Kirchengeräth

In Konstantinopel ist ein neuer deutscher Hilfs
beamter angekommen der frühere Zollverwalter Mayer
diesem will der Sultan ein großes Landgut von etwa zwei
Quadratmeilen in der Nähe von Mondania zu verwalten
geben Für das Tabakmonopol hat die türkische
Regierung einen Ausschuß unter Wettendorsss Vorsitz einge

setzt Die Frage der I ud enansiedlung ist in der
Hauptsache entschieden Die Pforte hat durch Dekret Län
dereien in den Gebieten von Adana Aleppo und in Meso
potamien angewiesen und bestimmt daß daselbst die flüchti
gen Juden in Dörfern bis zu je 200 Familien angefiedelt
werden sollen

Das neue Königthum Serbien scheint einer ernsten
Krisis entgegenzugehen Das Ministerium Pirotschanatz
hat auf das Ersuchen des Königs und der Skupschtina die
eingereichte Demission zurückgezogen und es wurden statt
der wiedergewählten Radikalen die Kandidaten der Minori
tät zur Theilnahme an den Berathungen einberufen Nach
der serbischen Verfassung ist ein solcher anomaler Schritt
zulässig aber die Radikalen scheinen sich gegen die Maß
nahme aufzulehnen Der unter dem Vorsitz des Königs
abgehaltene Ministerrath beschloß energische Maßregeln ge
gen die Intriguen und Wühlereien der Radikalen zu er
greifen und einer etwaigen Ruhestörung mit aller Macht
vorzubeugen

Deutsches Reich
Berlin 17 Juni Seine Majestät der Kaiser ist

Sonnabend Abend 11 Vt Uhr mittelst Extrazuges über Kassel
nach Ems abgereist Aus der Reise nach Ems finden weder
Empfang noch Begleitung statt In Ems nimmt der
Kaiser wie immer während seines dortigen Aufenthaltes
wieder im Kurhause Wohnung Wie aus Kassel gemeldet
wird traf der Kaiser am Sonntag Morgen 8 Uhr dort
ein Nachdem auf dem Bahnhof der Kaffee eingenommen

worden war begab sich Se Majestät um 8 Uhr zum
Besuche des Prinzen Karl nach dem Schlosse und setzte
nach etwa dreiviertelstündigem Verweilen die Reise nach
Ems fort Auf der Fahrt in die Stadt wurde der Kaiser
überall mit enthusiastischen Kundgebungen begrüßt Seine
Maj stät der Kaiser ist Sonntag 2 Uhr Nachmittag in
Ems eingetroffen Der Kaiser welcher sehr wohl aussah
begab sich alsbald von den Badegästen und der zahlreichen
Bevölkerung sehr lebhaft begrüßt in offenem Wagen über
die mit Blumen und Fahnen festlich geschmückte Brücke
nach dem Kurhaus Auf dem Wege dahin bildeten die
Schulen Spalier

Se Majestät der Kaiser hatte gestern Nachmittag
4 Uhr eine längere Konferenz mit dem Reichskanzler
Fürsten Bismarck

Die Schles Ztg erfährt aus Berlin daß der
Kaiser mit dem Kronprinzen dem Prinzen Wilhelm und
dessen Gemahlin dem Feste des Schlesischen Reitervereins
in Breslau im Juli d I beizuwohnen beabsichtigen

Die Kaiserin empfing am 14 Juni Nachmittags
2 Uhr den ersten und den zweiten Vorsitzenden des
Ausschusses der Hygieine Ausstellung die Herren Minister
Hobrecht und Rietschel Mit dem huldvollsten Em
pfange verband die Kaiserin den Ausdruck ihres Schmerzes
daß sie die Herren so wiedersehen müsse und erbat sich
Auskunft über den Ausbruch des Feuers Ihre Majestät
präzisirte ihre Ansicht dahin daß sie mit dem Ausschuß
die Nothwendigkeit anerkenne die Ausstellung schon im
nächsten Jahre wieder ins Leben zu rufen und sprach den
beiden Herren ihre Freude darüber aus daß alle Hoffnung
vorhanden sei das schöne Werk in verhältnißmäßig kurzer
Zeit von Neuem und zwar in besserer und erweiterter Form
wieder erstehen zu sehen

Der Rusname des jüngst geborenen Sprößlings
unseres Königshauses wird Wilhelm sein

Prinz Friedrich Karl wird Ende dieses Mo
nats wieder eine Reise nach Schweden und Norwegen an
treten wo er Jagden abzuhalten gedenkt und dann wieder
einen mehrwöchigen Aufenthalt in Saßnitz auf der Insel
Rügen nehmen

Prinz August von Württemberg kommandiren
der General des Gardekorps soll sein Entlassungsgesuch
beim Kaiser eingereicht haben da die Lähmung seines
Armes in Folge des Schlaganfalles andauert Mit der
Neubesetzung des Generalkommandos des Gardekorps sieht
man in militärischen Kreisen einem größeren Avancement
in der Generalität entgegen

Die Frau Erbprinzessin von Sachsen
Meiningen hat ihre bereits angekündigte Reise nach
Schweden angetreten

Die Herzogin Adelheid zu Schleswig
Holstein ist mit den Prinzessinnen Töchtern heute Mitlag
1 Uhr von Potsdam nach Primkenau abgereist

Die Unita Catrolica das Hauptorgan der Je
suiten bringt in ihrer Nummer vom 13 Juni einen Leit
artikel über die Taufe des kaiserlichen Prinzen und
entblödet sich nicht in diesem Artikel folgende Bemerkungen
zu machen Kaiser Wilhelm habe mit großer Ueberlegung
gehandelt indem er den König Humbert zu Gevatter ge
beten Er habe bei dieser Gelegenheit den Bewohnern des
Quirinals einen ernsten Fingerzeig über die ihnen drohen
den Gefahren geben wollen Dem Kaiser liege heute das
Schicksal Roms am Herzen und sicherlich habe er dem
Prinzen Amadeo weise Rathschläge für seinen Bruder
den König Humbert mit auf die Heimreise gegeben Rath
schläge über sein Verhältniß zum Papste Ohne Zweifel
werde er auch aus die bei der Garibaldifeier so hoch ge
stiegene Revolutionsfluih hingewiesen haben Offenbar habe
nur die Besorgniß um das italienische Königshaus den

Kaiser jedem Herkommen zuwider veranlaßt einen Katho
liken als Taufzeugen zu bitten Es sei übrigens das erste
Mal daß ein savoyischer Fürst ein lutherisches Kind
mitgetauft habe hoffentlich habe Prinz Amadeo dazu die
Erlaubniß seines Beichtvaters erhalten Weil aber
Kaiser Wilhelm nachdem er nach Canossa gegangen sich
thatsächlich dem Katholizismus nähere was auch die Wahl
eines katholischen Pathen beweise so sei auch der Prinz
Amadeo an seine katholischen Gevatterpflichten zu erinnern
welche er mit König Humbert gemeinsam habe und deren
hauptsächlichste darin bestehe wenn irgend möglich mit allen
Kräften den Täufling für den katholischen Glau
ben zu gewinnen

In dem Auditorium 7 der Berliner Universität
hatten sich gestern früh 8 Uhr Studenten aller Fakultäten
versammelt um dem dort von 8 bis 9 Uhr lesenden Pro
fessor Mommsen wegen seiner Freisprechung eine Ovalion
darzubringen Als der greise Lehrer erschien wurde er mit
nicht enden wollendem Beifallsgetrampel begrüßt Nach
dem Ruhe eingetreten war dankte der gefeierte Gelehrte mit
folgenden Worten Ich danke Ihnen für die mir zu Theil
gewordene persönliche Begrüßung indessen die Politik gehört
nicht hierher sofern sie sich nicht auf Augustus bezieht
Bei dieser Gelegenheit sei bemerkt daß die Staatsanwalt
schast am Landgericht II gegen das Herrn Mommsen frei
sprechende Erkenntniß die Revision angemeldet hat
Unmittelbar nach Schluß der betreffenden Gerichtsverhand
lung wurde über das Resultat derselben an den Justiz
minister Dr Friedberg und den Oberstaatsanwalt v Luck
Bericht erstattet

In seiner letzten Sitzung hat der Bundesrath
den Antrag der sächsischen Regierung auf Verlängerung des
am 27 Juni ablaufenden über Leipzig verhängten kleinen
Belagerungszustandes auf ein weiteres Jahr bis zum
27 Juni 1883 angenommen Es wurde von der sächsischen
Regierung Bezug genommen auf die von ihr im vorigen
Jahre dem Reichstage übermittelte Denkschrift in der aus
geführt wurde daß die Socialdemokratie in Sachsen ihre
bisherige Organisation durch eine andere ersetzt habe welche
darauf berechnet sei für alle Eventualitäten eme wirksamere
Ausnutzung und Konzentrirung der Parteikräfte möglich zu
machen Es unterliegt keinem Zweifel daß auch die am
29 Oktober für Altona Harburg Lauenburg am 29 No
vember d I für Berlin und Umgegend ablaufende Gel
tung des kleinen Belagerungszustandes auf ein weiteres
Jahr verlängert wird

Die Vertagung des Reichstages erfolgte inso
fern auf unbestimmte Zeit als dem Kaiser wenn auch als
Termin der Wiederaufnahme der Arbeiten vorläufig der
30 November d I bestimmt ist natürlich das Recht zu
steht auch vor diesem Termin den Reichstag einzuberufen
Im bisherigen Verlauf der Reichstags Session die am
27 April eröffnet wurde hat der Reichstag bis jetzt erledigt
die Zolltarifnovelle den Konsularvertag mit Brasilien den
Nachtragsetat den Antrag auf Aenderung des elsäffischen
Geschäftssprachengeietzes welche angenommen wurden das
Tabakmonopol sowie den Antrag aus Aufhebung des Schmalz
zolles deren Ablehnung erfolgte Es scheint jetzt festzustehen
daß die Fachkommissionen des Reichstages während der Ver
tagung die Diskussion über die Novelle zur Gewerbeordnung
und die beiden socialpolitischen Entwürfe nicht fortsetzen
werden heule Abend sollen in Sitzungen der betreffenden
Kommissionen dahingehende Beschlüsse gefaßt und eme Ei
nigung erzielt werden daß die Kommissionen erst mit Wie
deraufnahme der Arbeiten des Plenums die unterbrochenen
Berathungen fortsetzen werden

Die Nordd Allg Ztg quittirt heute die Ab
sage des Herrn v Bennigsen an die Steuerreform des
Reichskanzlers und führt den Interessenten zu Gemüthe

Wiesmanns Vorzüge erkannte er bei sich selbst um so bereit
williger an als sie während sie seine Verehrung für sie
steigerten ihn nur belehrten daß Elvira es war welche
trotz all ihrer Schwächen und ihrer Koketterie seine ganze
Liebe besaß

Er wußte ja diese Liebe war hoffnungslos aber
sie wie ein Kleinod um das er viel gelitten nur noch tiefer
im Herzen verschließend war er froh als Anna plötzlich
wieder abgereist war diesmal zu ihrem Bruder Dietrich
einem Fabrikanten in A und er dachte kaum je wieder
an sie bis er diese Nacht ihre Stimme hörte und sich
schnell besann daß der Herr von Rüdenberg ihr Schwager
Ludwig hieß

Sein Schwanken ob er sich zu erkennen geben sollte
dauerte so lange bis es zu spät schien er konnte ja auch
allenfalls sie glauben lassen er habe geschlafen vielleicht
gelang es ihm sogar das Eoupee unerkannt zu verlassen I
Und doch kam ihm dies gerade Anna gegenüber unfreund
lich vor

Er grübelte weiter schlief dann endlich ein wenig
ein und erwachte erst als der Zug auf den Bahnhof der
Residenz fuhr

Erschreckt blinzelte er sich sofort auf alles besinnend
mit den Augen Anna Wiesmann und ihr Schwager saßen
aufrecht und bereit auszusteigen auf ihren Plätzen
Anna hatte einen sehr dichten schwarzen Schleier vorgenommen
und blickte so angelegentlich aus dem Fenster daß es ihm
schnell klar wurde sie hatte ihn erkannt und wünschte ihrer
seits eine Begrüßung nicht

Der Morgen graute ein falbes Licht machte
die Lampen überflüssig doch war der Schirm zurückge
schoben

Heiligenstein war sehr zufrieden in der unbehaglichen
Morgenstimmung einer Begrüßung überhoben zu sein
Die Unruhe der Zukunft brachte ihm bald die Begegnung
ganz aus dem Sinn Er nahm einen Wagen und ließ sich
in ein Hötel ersten Ranges bringen

Ein schöner selten klarer Novembertag mit leichtem
Frost lockte die ganze elegante Welt auf die Promenade

Zu Wagen zu Fuß zu Pferde eilte alles in den Park und
hier war ec wo Professor Heiligenstein der schon ein Weil
chen mit suchenden Blicken umhergeschlendert war gegen
drei Uhr eine mit höchster Eleganz gekleidete junge Frau
begrüßte welche in Begleitung einer sehr würdig aber ein
wenig schläfrig aussehenden älteren Dame und gefolgt von
einem Diener in dunkler Livree spazieren ging während ein
hübsches Eoupse mit prächtigen Füchsen bespannt langsam
auf dem Fahrwege folgte

Ist es möglich Heiligenstein Sie jauchzte die
junge blonde Frau auf und eS klang eine solche rückhaltlose
Freude aus ihrer Stimme sie lachte den Herantretenden so
froh und glücklich an daß die Lippen des festen ernsthaften
Mannes bebten vor Erregung und daß er kaum vermochte
die gewohnte Ruhe auch nur leidlich zu bewahren

Gnädige Frau l Ich suchte Sie hier und habe das
Glück Sie auch gleich zu finden stammelte er

Aber find Sie es denn wahrhaftig lieber Professor
und kommen Uiich zu besuchen fragte sie immer noch
seine Rechte zwischen ihrer beiden Händen hallend

Mein berühmter Kollege L berief mich zu Sr Majestät
sagte er läch lnd und ein wenig erröihend denn die Freude
über ihren Empfang machte ihn fast närrisch

Zu Sr Majestät Wirklich Siehst du Tante Arm
gard sagte ich dir s nicht er wird noch berühmter als L I

Herr Pcosessor dies ist meine liebe Tante Armgard
Chanoinesse im Kloster Wiesenthal Sie hat die heiligen
Klostermauern verlassen um an mir Weltkind im Namen
der inneren Mission ihr Bekehrungstalent zu üben und meine
kleine Häuslichkeit durch ihre Gegenwart und ihr schönes
Beispiel zu einem Tempel der Resignation zu machen
Tante Armgard Herr Professor Heiligenstein ist ein fana
tischer Whistspieler auch legt er mit Passion für jeden seiner
Patienten jeden Abend eine Patience wenn sie auskommt
wird der Patient gesund andernfalls muß er eben Geduld
haben

Die beiden so wortreich einander Vorgestellten hatten
sich lächelnd verneigt und Frau Elvira redete schon weiter

Also zu Sr Majestät sind der Herr Professor ge
kommen Nicht zu mir Nicht lediglich um mich zu besuchen

Sie wären wohl am Ende gar nicht gekommen wenn
Majestät nicht befohlen hatte Ei sieh einmal einer Das
ist ja reizend Da habe ich mich wie eine Närrin ganz
umsonst gefreut weil ich dachte Er hat es richtig nicht
aushalten können I Denn das sollten Sie nicht Professor es
ist schmählich genug daß Sie ein halbes Jahr ruhig hinter
Ihrem Schreibtisch bleiben während ich arme verlassene
Frau mir meinen Weg durch s Leben selbst suchen mußj
Es hätte Ihnen doch wahrhaftig an Ihrer Würde keinen
Eintrag gethan wenn Sie ein wenig Sehnsucht gehabt
hätten

Aber da kann ich ihm Briefe schreiben die einen
Stein erweichen würden er rührt sich nicht und kommt
nur gelegentlich vor weil Majestät ihn gerufen haben O
Professor Professor Dann reisen Sie auch wohl sofort
wieder ab

Wie ihm das Herz schlug und vor Wonne bebte ber
ihren Worten und dem Blick in ihre zärtlichen funkelnden
blauen Augen Sie war so schön wie nur je Die frische
Lust hatte ihre Wangen scharf geröthet das fast ganz
aus Federn bestehende Hütchen kleidete sie zum Entzücken
und der Mantel in seiner kostbaren Einfachheit war eiu
wahres Meisterstück der Konfektion Nichts an ihr war
auffallend die ganze Erscheinung so vornehm so distinguirt
der Professor sah wie alle Blicke sich bewundernd auf sie
hefteten

Er hatte ihr lachend gesagt er habe sich frei gemacht
für alle Fälle bis übermorgen aber vielleicht könne er rann
noch nicht fort da alles von dem Verhalten der Wunde
Sr Majestät abhänge

Gut so essen Sie bei mir und ich präsentire Si
heute Abend meinen Bekannten bestimmte sie Plötzlich
fuhr sie mit einem Farbenwechsel auf Da kommt Gun
dakar er hat den Konsul mit sich Schnell schnell diesen
Seitenweg wenn er es merkt daß wir ihn vermeiden
wollen um so besser

Fortsetzung solgt



daß sie von der Wal liberaler Abgeordneten nichts zu er
warten haben da auch der Gemäßigtste unter ihnen Herr
v Bennigsen jede Abhilfe des Nothstandes versage was
das Gegentheil der Wahrheit ist

Wie aus Leipzig gemeldet wird ist der Präsident
des Reichsjustizamtes Staatssekretär s Schelling mit dem
Geh Oberregierungsrath Meyer dort eingetroffen um in
Gemeinschaft mit dem Präsidenten des Reichsgerichts Simfon

und dem Oberreichsanwalt Freiherrn v Seckendorff eine
Lokalbesichtigung des Bauplatzes für das neue Reichsge
richtsgebäude vorzunehmen

Eine Anzahl von Reichtagsabgeordneten be
gab sich gestern Abend unter der Führung des Abg Frei
herrn v Stauffenberg nach Nürnberg zur Besichtigung
der dortigen Gewerbe Ausstellung

Die Jury für die Pläne zum Reichstags
gebäude hielt eine Sitzung ab Wie berichtet wird sind
für die Berurrheilung der eingegangenen Entwürfe 4 Abthei
lungen in der Jury gebildet worden denen bestimmte Säle mit
Emwürfen angewiesen sind Die einzelnen Abtheilungen
entscheiden durch Majorität doch wird wenn ein Wider
spruch von zwei Mitgliedern der betreffenden Abtheilung
erfolgt die Sache an die Gesammtjmy überwiesen

Die nationalliberale Partei hat von der Rede
des Herrn von Bennigsen in der Reichstagssitzung vom
15 d Mts einen Separatabdruck des stenographischen Be
richts veranstaltet der wie die N L C bekannt macht
zum Preise von 15 für 1000 Exemplare einzelne
Exemplare gratis zu beziehen ist und zwar durch das Bureau
der nationalliberalen Korrespondenz Köthenerstr 13

Die Kommission zur Vorberathung der social
politischen Entwürfe hat sich gestern Abend bis zum
30 November vertagt um an diesem Tage zu einer Sitzung
sich wieder zu versammeln In der Kommission ist man
darüber einig daß die Durchberathung des Krankenkassen
und Unfallgesetzes in zwei Lesungen noch 4 bis 6 Wochen
in Anspruch nehmen wird

Die Gewerbeordnungskommission wird am
1 Dezember ihre Arbeiten wieder aufnehmen Was die
selbe beschlossen ist ein weites Zurückweichen hinter die libe
ralen Grundsätze der Gewerbeordnung von 1869 Die
reaktionärsten Anträge wurden besonders von den sächsischen
konservativen und den bayerischen Centrumsmitgliedern ver
theidigt und die meisten schwerwiegenden Beschlüsse mit vier
resp zwei Stimmen Majorität gefaßt

Die Post berichtet von der Erzielung wesentlich
höherer Pachter träge bei der Neuverpachtung von Do
mänen dieselbe hat bei den 7 königlichen Domänen Ealbe
Heteborn Hausmindors Klictzen Schiomke Borschütz und
Querfurt ein Plus von 219,188 gegen den bisherigen
Pachtzins ergeben

Der Staatsanz publizirt das Gesetz betreffend die
Einsetzung von Bezirkseisenbahnräthen und eines
Landeseisen ba hnrath es für die Staatseisenbahnverwal
tung vom 1 Juni 1882

Der Staats Anzeiger veröffentlicht den Erlaß des
Ministers für Handel und Gewerbe betreffend die Errich
tung einer Handelskammer in Oppeln auf Grund
des Gesetzes vom 24 Februar 1870

Als den für die Landtagswahlen in Aussicht
genommenen Termin hört die N L E den 18 Oktober
bezeichnen Die Wahlmännerwahlen würden acht Tage vor
her stattfinden

DaS Central Wahlcomits der national
liberalen Partei erläßt folgende Bekanntmachung

Im Hinblick auf die bevorstehenden Landtagswahlen machen

wir bekannt daß wir einen geschästsführenden Aus
schuß bestehend aus den Herren v Benda Dr v Cuny
Francke I r Hammacher Hobrecht Dr Friedrich Weber
Dr Max Weber eingesetzt haben Unsere Parteigenossen
werden ersucht sämmtliche die Wahlen betreffenden zur
Mittheilung an das Central Wahlcomite bestimmten An
fragen und Zuschriften an die Adresse des Herrn
Dr Friedrich Weber Köthenerstraße 13 Berlin W zu
richten

Es dringen dem B Tagebl zufolge Nachrichten
über Verhandlungen in die Oeffentlichkeit welche von
konservativer Seite mit sozialdemokratischen
Führern angeknüpft worden sind um für die bevorstehenden
Wahlen zum preußischen Abgeordnetenhause ein Bündniß
zwischen den beiden extremen Parteien zur gemeinsamen
Bekämpfung des Liberalismus herbeizuführen

In der Provinz Hessen Nassau und zwar
vornehmlich im vormaligen Kursürstenthum giebt es soge
nannte renitente Gemeinden Dieselben lehnen
sich auf gegen die Bestimmung eines allerhöchsten Erlasses
durch welche die früher bestehenden drei Konsistorien resor
mirt lutherisch unv unirt in ein Konsistorium zusammen
gelegt werden Die renitenten Pfarrer sind seit Jahren
für abgesetzt erklärt ihre Gemeinden halten aber zu ihnen
und so hielten sie ihren Gottesdienst auf eigene Faust
Solch ein renitenter Pfarrer war und ist auch Pfarrer
Witzel zu Lichtenau der nach feiner Absetzung die Reniten
tengemeinde zu Schemmeru begründete in der er noch
heute aus seine Weise kirchliche Amtshandlungen verrichtet
Unter Anderem hatte er auch im vergangenen Jahre bei
einem Begräbniß eine Leichenrede auf dem Kirchhof gehal
ten und wurde deshalb weil er als Laie angesehen wird
und Laien derartige Reden am Grabe untersagt sind
unter Anklage gestellt Bon den ersten beiden Instanzen
verurtheilt legte er Revision beim Kammergericht ein und
die Sache kam gestern zur Verhandlung Allein auch das
Kammergericht bestätigte lediglich die in den früheren In
stanzen ausgesprochene Verurtheilung indem es hauptsächlich
Folgendes ausführte Die Renitentengemeinde zu Schem
mern welche ihre Organisation dem Staate nicht bekannt
gemacht sei wohl als von der Kirche getrennt lebend aber nicht
als selbstständig gesetzlich überhaupt als nicht existent zu
erachten Hiernach könne auch W nicht die Qualifikation
eines Religionsdieners haben

Das Panzergeschwader aus vier Panzer
fregatten und dem Avisodampfer Grille formirt welches
aus der Nordsee kommend einige Tage im Kieler Hafen
vor Anker lag ist wieder in See gegangen Es ist aber
allen Sckifsen aufs Strengste verboten in die russischen
Küftengewässer zu kommen und befohlen Alles zu vermei
den was sie irgendwie mit den russischen Land und See
behörden in die mindeste unangenehme Berührung bringen
könnte

Wie bereits gemeldet ist das Kanonenboot
Habicht nach Alexandrien beordert worden Komman

dant desselben ist Korvetten Kapitän Kühn es gehört zur
Albatroßklasse führt 5 Geschütze hat 848 Tonnen Depla
cement 600 indicirte Pferdekräfte und 120 Mann Be
satzung Das Schiff war auf der Heimreise von der
australischen Station hatte den Suezkanal passirt war am
14 d in Malta angelangt und ist gestern Abend von dort
nach Alexandrien abgesegelt

Der vierte deutsche Lehrertag der vom
24 bis 26 Juli in Kassel stattfindet hat folgende Gegen
stände auf die Tagesordnung gesetzt Ueber Schutsparkassen
die Militärdienstpflicht der Volksschullehrer zur Lehrerinnen
frage Werth des naturkundlichen Unterrichts für die Ge
müthsbildung der Arbeitsunterricht in der Volksschule über
Kindergoitesdienfte zur Frage der Reichsschulgesetzgebung
Vorschläge zu Satzungsäncerungen

Stettin 16 Juni Hier hat sich dieser Tage ein
konservativer Provinzialverein für Pommern kon
stituirt Nach einem Berichte des Deutsch Tagebl welcher
von der Kreuzztg reproduzirt wird hat einer der Redner
Herr v Köller Kammin bei der Erläuterung des Zweckes des
Vereins gesagt derselbe beabsichtige keineswegs von vornherein
eine antisemitische Tendenz zu bekunden

Rheinbrohl 1 6 Juni In der bekannten Glocken
affaire ist von der Strafkammer des sechsten Land
gerichts zu Neuwied das Urtheil gefällt worden Danach
haben sich die Angeklagten Glas und Waldorf des Wider
standes gegen Beamte in der rechtmäßigen Ausübung ihres
Amtes schuldig gemacht und es hat darum der Gerichtshof
gegen jeden der beiden Angeklagten auf eine Gefängnißstrafe
von 14 Tagen erkannt Der Angeklagte Marzi wurde eben
falls dieses Widerstandes schuldig befunden und deshalb in
eine Gefängnißstrafe von sechs Tagen wegen Beleidigung
eines Gensdarmen in eine Gefängnißstrafe von zwei Tagen
verurtheilt welche beiden Strafen in eine Gesammtstrase von
einer Woche Gefängniß zusammengezogen wurden Die Kosten
werden den sämmtlichen Angeklagten zur Last gelegt und dem
beleidigten Gensdarmen die Publikationsbesugniß in der

Neuwieder Zeitung zugesprochen

Dresden 15 Juni Wie schon telegraphisch gemel
det hatten sich heute vor der II Strafkammer des hiesi
gen königl Landgerichts der Drechölermeister und Prokurist
Ferdinand August Bebel aus Leipzig und der Destillateur
und Grundstücksbesitzer Karl Gottlieb Münch aus Zit
tau wegen Majcstätsbeleidigung und Beleidigung des Bun
desrathes zu verantworten Zu der heutigen Hauptoer
handlung waren die beiden Angeklagten persönlich erschie
nen Veranlassung zu der gegenwärtigen Anklage bot ein
Flugblatt An die Wähler von Dresden Altstadt welches
von Bebel versaßt im September vorigen Jahres bei dem
Buchdruckereibesitzer Paul Simon in Pirna in Druck ge
geben worden war und gelegentlich der letzten Reichstags
wahl in Dresden Altstadt massenhaft zur Verbreitung ge
bracht werden sollte aber noch rechtzeitig polizeilich konfis
zirt und verboten wurde In diesem Flugblatt war das
Reichsgesetz gegen die gemeingefährlichen Bestrebungen der
Socialdemokratie mit Ausdrücken wie infam und bar
barisch bezeichnet worden Die königtiche Staatsanwalt
schaft erachtete dadurch Se Majestät den Kaiser den
Bundesrath und den Reichstag durch deren Zusammen
wirken jenes Gesetz zu Stande gekommen als beleidigt
Daß die Absicht des Versassers der Flugschrift speziell auf
Beleidigung Sr Majestät des Kaisers gerichtet gewesen
konnte durch die Beweisaufnahme nicht nachgewiesen werden
wohl aber erachtete der Gerichtshof die Beleidigung des
Bundesrathes als vorhanden Der Gerichtshof erkannte
die Beleidigung als vollendet weil Verleger Setzer und
der wegen Verbreitung des Flugblattes Mitangeklagte
Destillateur Münch aus Zittau Gelegenheit hatten von
dessen Inhalt Kenntniß zu nehmen Mit Rücksicht einer
seits auf die Erregung des Angeklagten Bebel der persön
lich durch dss Socialistengesetz betroffen wird andererseits
auf die erlittenen Vorstrafen wurde gegen den Genannten
eine Gefängnißstrafe von 2 Monaten verhängt Der Mit
angeklagte Münch aus Zittau ward von der gegen ihn er
hobenen Anklage freigesprochen

Provinz und Nachbarstaaten
Bernburg Die feierliche Grundsteinlegung zum

neuen Kasernenbau fand heute Morgen unter üblichem
Festaktus statt Der von Halle hier eingetroffene Herr
Bauinspektor Schneider sprach einleitende Worte

Magdeburg 16 Juni Das vom hiesigen Sy
nagogen Gesangverein veranstaltete und trefflich ge
lungene Wohlthätigkeits Concert für die unglück
lichen russischen Juden hat wie die Magdeb Z meldet
einen Reinertrag von 865 Mark ergeben welcher zu Hän
den des Rabbiners Dr Rahmer mit der Bestimmung über
geben wurde die Summe besonders den Grenz Comitss zu
Lemberg und Brody woselbst die auswandernden russischen
Juden zu Tausenden lagern und Hilfe am nöthigsten thut
zukommen zu lassen Die Gesammtsnmme der in Folge
des Ausrufs des hiesigen Comites eingegangenen Beiträge
hat die Höhe von 8000 Mark überstiegen und diese Summe
ist an die verschiedenen Hilfscomites bereits abgesandt der
bei weitem größte Theil an das Berliner Hauptcomitö

Den Jahresberichten der landwirthschastlichen Cen
tralvereine über daS Jahr 1881 entnehmen wir folgendes
über unsere Provinz Sachsen hatte abgesehen vom Re
gierungsbezirk Erfurt und einigen Merfeburger Kreisen wo

die Roggenernte sehr gering ausfiel eine befriedigende
Ernte Die Bodenpreise der Rübenbau treibenden Gegen
den zeigen keinen Rückgang wohl aber die des geringeren
Bodens Das sog Ausschlachten der Güter Verkauf der
selben in einzelnen Parzellen hat fast ganz nachgelassen
Die Arbeiterverhältnisse haben sich gebessert nirgends ist
Mangel an Kräften Die Hypothekenbanken werden wenig
benutzt Privatbanken vorgezogen Sparkassen und Vor
schußvereine gewähren dem kleinen Landwirth leicht Kredit
Von verschiedenen Vereinen wird Zufriedenheit mit den
Wegeverhältnissen geäußert von anderen über Mangel an
Chausseen geklagt Geklagt wird über zu große Tauben
haltung

Sicherem Vernehmen nach wird am 21 d eine
vorläufige landespolizeiliche Prüfung des Eisenbahnpro
jekts Querfnrt Oberröblingen von Seiten des
Herrn Regierungs Präsidenten beziehungsweise dessen Kom

Vermischtes
Man erinnert sich welches Aufsehen es vor einigen

Monaten erregte als die Times die Mittheilung brachten
es seien wichtige Pläne dem Generalstabe zu Bertin gestoh
len worden Nach langem Hin und Herstreiten stellte es
sich schließlich heraus daß aus einer Mücke ein Elephant
gemacht worden war Ein im Generalstabe beschäftigter
Stein und Kupferdrucker war unter Mitnahme eines Ge
haltsvorschusses flüchtig geworden und die vorgesetzte Be
hörde ließ den Durchgegangenen wegen Wiedererlangung der
unterschlagenen Summe verfolgen Jetzt taucht eine ähnliche

Geschichte auf Das B Tagebl meldet aus Kiel Ober
steuermann Deck Offizier Meiling hat der russischen
Regierung Kopien unseres ganzen Küstenoertheidigungs
systems und Flottenstgnalwesens verrathen und wichtige
Enthüllungen über Torpedo und Minenwesen gemacht Er
war kommandin bei der Admiralität und der russischen
Sprache ganz mächtig Meiling ist bereits verhaftet Un
geheure Entrüstung herrscht in Marinekreisen

Frankfurt am Main Unter großem Zudrang des
Publikums begannen gestern Vormittag vor dem hiesigen
Schwurgericht die Verhandlungen gegen den Kaufmann
Albert SachS welcher wegen Unterschlagung Betrug be
trügerischen und einfachen Bankerotts angeklagt ist Die
Sache hat seit zwei Jahren die Gemüther in Alarm ver
setzt Der Angeklagte war in Kompagnieschaft mit seinem
Bruder Inhaber eines hiesigen in großartigem Maßstabe
betriebenen Bank und WechselgeschäftS Die Spekulanten
machten sich mit ihren Ersparnissen in die andere Welt
d h nach Chile wo sie als Millionäre eine Weile unter
fremvem Namen lebten bis die Nemesis in Gestalt eines
preußischen Polizeiagenteu ihren Spuren folgte und sie end

lich entdeckte Nach langen Verhandlungen erfolgte die
Auslieferung der Verbrecher von Seiten der chilenischen
Behörden die ihre Festnahme angeordnet hatten Dem
einen der Brüder gelang es sich durch die Flucht unter
wegs zu retten Den Anderen brachte man über Hamburg
hier ein Die Affaire welche in beiden Hemisphären ge
spielt hat resumirt m sich eine Menge von tief einschnei
denden Privatinteressen In der gestrigen Vernehmung
gründete der Angeklagte seine Vertheidigung hauptsächlich
darauf daß er gleichsam nur Kommis bei seinem Bruder
gewesen sei und die Vermögenslage nicht gekannt habe
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Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St
Baro
meter

MM

Therm

no

Lslsins

ometer

ch

kesiiill

Feuch
tigkeit

der
Luft

Wind

18 Juni

19 Juni

2 Nm
8 Ab
7 M

753
753

747

25,6

20,6

16,0

20,5
16,5

12,8

22
54

88

80
80
880

heiter
leicht bew

regnerig

Wasserstau der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 18 Juni Abends
2,16 am 19 Juni Morgens 2,14 Meter

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Halle

t k Dienstag 5 Iliir IledunA Volkssod
smZ Uitßl bsi vnkkv I ouissnstr 10



IrüHzeitige

Anmeldung
des Abonnements

geboten damit die Zu

stellung des Berliner

Tageblatts vom

1 Juli ab
pünktlich erfolge

Circa

70 Tausend
Abonnenten

Auf Wunsch

Probenummern
gratis 11 tt g noo

berliner Tageblatt

Man abonnirt
bei allen

Reichs Postanstalten

M III Ruartak
zum Preise von nur

5 Mk 25 Pf
für alle vier Blätter

zusammen

nebst seinen 3 werthvollen Beiblättern

illustrirtes Witzblatt illustr bellctrist Sonntagsblatt
und Mittheilungen über

Landwirthschafl Gartenbau uno Haaswirthschast
wurde in Anerkennung der Reichhaltigkeit Vielseitigkeit und Gediegenheit seines Inhalts

die gelegenste und verbreitetste Zeitung Deutschlands
Die vssondsrön Vor iiZs des Werttner Tageblatt denen dasselbe die großen Erfolge zu verdanken hat sind

Täglich zweimaliges Erscheinen als Morgen und
Abendblatt wovon Letzteres bereits mit den Abendzügen befördert wird
und womit den Abonnenten außerhalb Berlins sehr gedient ist

Freisinnige von allen speziellen Sraktionsrücksichten
unabhängige politische Haltung die dem Berliner Tageblatt eS gestattet
zu jeder einzelnen Frage sein objektives Urtheil freimüthig abzugeben

Zahlreiche Spezial Telegramme von eigenen Correspon
denten an den Haupt Weltplätzen durch welche das Berliner Tageblatt
mit den neuesten Nachrichten allen anderen Zeitungen stets voran zu eilen
im Stande ist

Ausführliche Mmmerberichte des Abgeordneten und
Herrenhauses sowie des Reichstags Eine kurzgefaßte refumireude Ueber
sicht folgt den Verhandlungen bis kurz vor Beginn des Drucks des Abendblattes

vollständige Tandelszeitung sowohl die Börse als den
Produkten und Waarenhandel umfassend nebst einem sehr aus
führlichen Kurszettel der Berliner Börse Wollberichte Konkurs
Nachrichten c

Ziehungslisten der preußischen und Sächsischen Lotterie
sowie Auslassungen der wichtigsten Loospapiere sofort nach erfolgter
Ziehung Patent Ertheiluugen

Graphische Wetterkarte nach telegraphischen Mitthei
lungen der deutschen Seewarte vom selben Tage erscheint bereits in der
Abend Ausgabe

Nlilitairische und Sport Nachrichten Personal Ver
änderungen der Civil und Militär Beamten Ordens Verleihungen

Reichhaltige und wohlgesichtete Cages Neuigkeiten aus
der Reichshauptstadt und den Provinzen interessante Gerichtsverhand
lungen die auch das Bedürfniß nach einer unterhaltenden und über
die Tagesereignisse orientirenden Lectüre täglich befriedigen

Theater Kunst Literatur und Wissenschaft finden im
täglichen Feuilleton des Berliner Tageblatt sorgfältige Behandlung in
geistvoll geschriebenen Feuilletons hervorragender Schriftsteller auch erscheinen
darin die Romane uud Novellen unserer ersten Autoren so ver
öffentlicht das Berliner Tageblatt im Laufe des III Quartals

die neueste Novelle von

au IIvvsv
David und Zonathan1

den neuesten spannenden Roman von

5M

kalliuin IVloeIIKsu8kn
Der Haushofmeister/

Alle neu hinzutretenden Abonnenten erhalten außerdem den
bereits veröffentlichten größeren Theil des Romans Im Sonnen
schein von Hg diokt gegen Einsendung der Abonne
mentsquittuug Arktis und kranoo nachgeliefert

Am Mittwoch den 21 Juni 1882
Nachmittags 2 Uhr

versteigere ich in der goldenen Kette
zwangsweise

2 Sophas 2 Spiegel Tische 1 Näh
tisch u dergl m

gegen sofortige Bezahlung
Gerichts Vollzieher

Am Mittwoch den 21 Juni 1882
Bormittags 11 Uhr

versteigere ich in dem Gehöft Rathhaus
gasse Nr 10 zwangsweise

1 Gasmotor und 1 eiserne Bandsäge
gegen sofortige Bezahlung

Gerichts Vollzieher

im Zwangsvollstrecknngsverfahren
Mittwoch den 21 d Mts

Bormittags v Uhr
sollen im Gasthos zum gold Hirsch hiers

1 Sopha 1 Kleiderschrank 1 Kom
mode 2 Tische und 1 Stuhl

meistbieiend versteigert werden

Gerichtsvollzieher

Mittwoch den 21 d M Nachmittags
1 Uhr Leipzigerftratze 18 im Hofe von
1 Bterwagen Handrollwagen 1 Cham
pagnerapparat mit Kortmaschine drei
Scheeren zum Isp Fahren 1 Schlitten
Fässer Futterkasten tt Stück Ellern
Bänme Ballon Flaschen n s w gegen
baare Zahlung

v Anetions Com m
Hochfeine

Isländer Heringe
empfiehlt

gr Ulrichstr 27

Bekanntmachung
In Gemäßheit des H 19 des unterm 2 April 1878 vom Ministerium des Innern

erlassenen Regulativs für die Kreis beziehentlich Stadt Ausschüsse bringen wir hiermit zur
öffentlichen Kenntniß daß bei dem unterzeichneten Stadt AuSschusse in der Zeit vom
21 Juli bis 1 September er Ferien stattfinden

Während derselben dürfen in öffentlicher Sitzung nnr schleunige Sachen zur Ver
Handlung kommen

Auf den Lauf der gesetzlichen Fristen bleiben die Ferien ohne Einfluß
Halle a S den 15 Juni 1882 Der Stadt Ausschutz für Halle a/S

Staude
Wir beehren uns bekannt zu geben daß wir unsere Vertretung für das Hypothe

kengeschäft in der Provinz Sachsen den Herren

Ä vK inK Svinrivl O m Halle a/Sübertragen und diese zugleich mit dem Jncasso der Zinsen Annuitäten und Capitalszahlungen
beauftragt haben Wir bitten daher die für uns bestimmten Hypothekenanträge an genanntes
Bankhaus gelangen zu lassen welches zur Ertheilung der erforderlichen Aufschlüsse gern
bereit sein wird

München den 19 Juni 1882 Süddeutsche Bodencreditbank

4

V räinürt

Cspitsls bliese Selo önungsn pslmetlsn elo
kquai ien KUnsilicke Mumen Wettei laknen ge
gossen unö gestand KAt nk unä
ksrtiKt vaob jsäsr siolmunK

Tlempiisrsl uncl Lünkkiossorsi
Halle a/8 kl SsoäborA 15

i auen Industrie LekuIe u en8ionst iüi lockten I
II Albrcchtstrake SS Ende der SoPhieoftrakc

Am 1 Juli beginnen neue Curse im Kleidermachen Zuschneiden
Schnittzeichnen lt alte Kleider können modernistrt werden

Maschtnennähen Wäschezuschneiden Handnähen Flicken Stopfen
Knust Sticken und sämmtliche feine Handarbeiten Deutsch Literatur

und auch werden im Nähen geübte Damen zu den
öwöchentlichen Zuschneidekursen für Schneiderei und Wäsche aufgenommen

Anmeldungen Prospekte und Auskunft bei der Vorsteherin

der

Vereinigten BonservMen in Halle und Snalkreis
am Sonntag den 2S Juni Nachmittags 4 Uhr

im Gasthos zn t bei TeichaVortrag des Herrn Pros vr

Rr r I ÄSWir bitten unsere verehrten Mitglieder von Stadt und Land um zahlreiche
Betheiligung Auch Freunde und Alle die Interesse für die konservative Sache
haben sollen uns herzlich willkommen sein

Ikallv

wegen Aufgabe des Geschäfts
In Folge Berlanss des Hotels zum H k hier ver

steigere ich

Dienstag d 20 Juni cr von Vorm 8V Uhr ab
und

Donnerstag d 22 Juni von Vorm 8 Uhr ab
an Ort und Stelle das gesammte Hotel Inventar insbesondere

einige 80 Zimmereinrichtungen an Bettstellen mit Matratzen
guten Federbetten Sopha Tische Spiegel Stühle Teppiche n s w
ferner die

kestauratiolls vteosilieo
worunter ein großes Speisesaal Büffet mit Marmorplatte Gasein
richtungen Restanrationstische und Stühle

Am ersten Tage kommen zunächst Betten und Möbel zum Verlaus
Gerichtsvollzieher

I vMiKvr voneert SAnsvr
Herren vumanii LrüekuvrLröKvr Xoppv

SW Heute Montag den 19 Juni in der
Dienstag den W Mittwoch den 21 und Donnerstag

letztes Concert im Garten Etablissement
Programm neu und reichhaltig

Anfang Abends 8 Uhr Entrse an der Kasse 5 Person 5V
Billets im Borverkauf 3 Stück 1 bei den Herren k

am M arkt und pIvrliiiK Äipzige rstraßen und Poststraßen Ecke zu haben

Vvrvlu Äe I vuuuuuul
Morgen Dienstag A bend s 8 Uhr Versammlung im

NR t 1t 11Mittwoch nachund Nachmittag S Uhr

empfiehlt

ff Nlaljes Heringe
billigst

K gr Ulrichstr SVlöine gute Schlag und Streichzither zu
verkaufen Unterricht wird ertheilt

alte Promenade 12 I rechts
Sizfrnp fein fein ä M nur 20 4 bei

gr Utrichstr Z9
Echt Ltmbnrger Käse Schimmelstraße 2

und Markt Käsereihe Wittwe Kühn

Ällerseinge Gras Vntler
versende ich in Kübeln Netto 8 Pfund zu
8 Mk 20 Pfg gegen Nachnahme franco
täglich frisch Um Aufträge bittet

FF FF
Gutsbesitzer iu Seckeuburg

Tilstter Ziiederung

Schreibtisch
Ein nicht zu großer Schreibtisch wird zu

kaufen gesucht Adressen an
I B riefe Leipzigerstraße 91

Ein schönschlagender Kanarienvogel Mig
zu verkaufen Breitestraße 16

Für den Jusnatwtheil verantwortlich M Uhlemauu iu Halle

rptditionßi waismhaus Buchdruck de Waistuhaust i Hall d S Hwzu ilag
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